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Weiteres von der "Musikmischung für alle" wird
noch nicht verraten ! Wer aber je ein Mark-Sha­

kespeare-Konzert besucht hat,
kennt die Begeisterung, die er
stets zündet. Karten erhalten
Sie über die Böhm-Zentrale,
die Böhm-Vertragspartner und
die bekannten Vorverkaufsstel­
len der Konzertsäle. Aber vor­
sichtig mit dem "Spätkauf" an
der Abendkasse: im vergange­
nen Jahr gab es auch für einige
Weitgereiste Enttäuschungen,
als Säle ausverkauft waren,
und aus polizeilichen und feu­
erwehrtechnischen Gründen
keine Karten mehr verkauft
werden durften.
m'.&IM sagt dazu: "Wer zu
spät kommt, ..."

Mark Shakespeare auf
Diamanten strahlen für Sie

Am 26. Oktober geht's wieder los: erstes Konzert in
Aarhus, Dänemark. Das Schlußkonzert seiner Tour­
nee gibt Mark Shakespeare
am 20. November im Kur­
theater Bad Oeynhausen.

Er hat sein ncues Programm
ganz besonders auf das
OPERA Livetone-System
(natürlich inld. Soundbank C)
abgestellt. Sie alle sollen
selbst hören, wie Sie Thre
DIAMANT - egal ob 200,
300 oder 400 CT - als "lcIeine
Besetzung", Big·Band oder
Orchester mit oder ohne
Begleitchöre spielen können.
Zur Erinnerung an sein
Geburtsjahr bringt er auch
Hits aus '63.
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Kon~erttournee

Red.:
Mr.B.:
Red.:

Klangerfüllung, die den Liebhaber der lcIassisehen
Musik und der "Hits" des 18. und 19. Jahrhunderts in
höchstem Maße erfreut.
1m folgenden lassen wir Prof. Ernst-Ulrich von
Kameke zu Wlrt kommen, der seine Böhm
SACRAL 3000 für die täglichen Übungszeiten zu
Hause nutzt, im August an der SACRAL 4000 auf
der "MS Europa" konzertierte und eine neue CD
mit derselben Orgel gerade vollendet hat. Wer
könnte fachgerechter über die Fähigkeiten der
Böhm SACRAL-Orgeln urteilen?
"Als ich vor etwa zwei Jahren die Böhm-Orgel
SACRAL 3000 zu Übungszwecken auf meinem
Landsitz erwarb, war ich vom Klang sehr über­
rascht. leh hatte befürchtet, akustische Elektronik
in Kauf nehmen zu müssen. Fortsetzung Seite 2
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der DIAMANT
CT musiziert,
wächst.
So konzertierte
Janine Davies, .

Nottingham,
mit ihrer

DIAMANT
400 CT Im
Ballsaal des
Oldway-House,
Gründungssitz

von Isaac Mer­
rit Singer,
Gründer der weltberühmten Singer-Nähmaschinen
Comp. Ltd.
Ursula Dekorsi (links), Gisela Metze (oben) sowie
Andrea Dumas (s. Foto Seite 2) zählen mit ihren
DIAMANT-Instrumenten zur Elite gefragter und
beliebter EntertainerINNEN.

Zusätzlich zu
der stetig stei­
genden Ge­
sam!Zahl steI­
len wir aber
einen interes­
santen ncuen
Aspekt fest:
der Kreis

weiblicher
Keyboarder

und Entertai­
ner, der mit
Charme an

Zahl weiblicher Musik-Entertainer nimmt zu
Musikerlinnen mit DIAMANT" unterwegs"

Konzerte - Radio - TV - Galas - Festivals

Prof. Ernst-Ulrich von Kameke
Böhm SACRAL-Instrumente-

im Heim - im Konzert auf hoher See - auf CD
Modernste Teehnologien, hochwertige "Abnahme­
technik vom Klang der Pfeifenorgel" sorgen für eine

Wir haben keine Datenkartei mit Namen von
Künstlern, Alleinunterhaltern und Freizeitmusikern
erstellt, die in den letzten Monaten mit ihrer
DIAMANT CT oder auch mit Böhm-Masterkey­
board und STATION (Wo bei Gala-Festivals und
Konzerten auftraten, im Radio oder bei TV-Shows
zu hören und zu sehen waren.

Red.: Endlich ist es uns gelungen, Sie, Me. Baton,
zu treffen.

Mr. B.: Wieso, wo ist Thr Problem ? Zur Hälfte
meiner Zeit finden Sie mich doch in den
Böhm-Entwiclclungslabors.

Red.: Mr. Baton, Sie sind der berühmte Erfinder
des Taktstocks ? Ist nicht auch Ihr Name
identisch mit der englischen Übcrsetzung
"Taktstock" ?

Mr. B.: Richtig, "Baton" heißt auf englisch und
französisch "Taktstock". leh bestimme nun
einmal in der Musik den Takt. Ich gebe der
Musik alles. Ich bin wie mein Name.

Red.: Ist Ihr voller Name nicht "Böhm Baton" ?
Mr. B.: BB - soll ich mit Filmdivas und Ten­

nis-Cracks verglichen werden? Also kurz:
"Baton".

Red.: Mr. Baton, welches Orchester dirigieren
Sie zur Zeit?

Mr. B.: Ein Orchester? Für eine Fachzeitschrift
sind Sie aber schlecht informiert. Ich diri­
giere DIAMANT - und DIAMANT wird
weltweit hundertefach . gespielt. Ich diri­
giere also auch hunderte Bands und Orche­
ster.
Verzeihung!
Überflüssig, ich gehe den Takt an.
Beschränken Sie sich nur aufs Dirigieren,
oder wo sehen Sie weitere Aufgaben?

Mr. B.: "Beschränken" und "lWr" sind Worte, die
nicht zu meinem Arbeitsstil passen. leh
dirigiere bereits die Musiker in den Böhm­
Entwiclclungslabors.
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zert für Orgel und großes Orchester. Zur Zeit arbei­
tet er an einem großen Requiem "IN TYRAN­
NOS" (Wider die Tyrannei), das zum 20. Juli 1994
seine Uraufführung erleben soll.

~ Jörg ScbJing­
mann, obwohl erst
seit kurzer Zci t
Besitzer einer DIA­
MANT 200 CT, ist
einer der gefragte­
sten Entertainer ­
nicht nur als Solist,
sondern auch in
einer Tanzband.

Böhm-Freunde werden weiterhin direkt über Robert
Bartha's musikalische Wege informiert und zu Ver­
anstaltungen des stets freundlichen und gut
gestimmten Komponisten, Arrangeurs, Produzenten
und Keyboarders speziell eingeladen.

Die Leser von "IIb. &Jtm" erleben Böhm­
Instrumente aber nicht nur bei den großen Veran­
staltungen, sondern auch zu Familienfesten oder
ihrer persönlichen Freude zu Hause. Böhm-Freunde
erfahren gern mehr über "andere", die das gleiche
Instrument spielen. Berichten auch Sie uns - wenn
es eben geht, mit Schwarzweiß-Fotos - und wir ver­
suchen, einen möglichst großen Kreis vorzustellen.

Robert Bartha könnte zurückblicken auf Tourneen
in Europa, Engagements in Kalifornien, Florida
und bei den großen Orgelfestivdls in England sowie
auf musikalische Darbietungen beim Bundeskanz­
ler-Fest, in den europäischen TV- und Radio­
sendern ARD, BBC, MTV, SUPERCHANNEL,
ZDF. Er könnte sich auch in den Erfolgen seiner
Alben "Golden Evergreens", "Mambo Fever",
" The Magie Sound ofMusie", "The Phantom of the
OPERA" als Pop-Version oder einer seiner letzten
Produktionen, nämlich der ersten mit seiner
DIAMANT 400 CT, "POP DlAMONDS" sonnen.
Der zielstrebige und ehrgeizige Robert Bartha
schaut aber nicht zurück, sondern arbeitet auf
"Neues" hin. Gerade hat er eine Maxi-CD-Single
"A. N. D. - 1 lust Wanna Danee" beendet und
arbeitet an Filmmusik für eine PRO 7-Serie.

Sie haben nicht nur die Möglichkeit, die neueste CD
"Heitere Orge1musik des 18. und 19. Jahrhunderts"
von Professor von Kameke über die Böhm-Zentrale
und deren Ver­
tragspartner zu
erwerben, son­
dern Sie sind
auch eingela­
den, an Semi­
naren über

"praktisches
Musizieren"

teilzunehmen,
die Herr Pro­
fessor von
Kameke selbst
leitet.
Erfragen Sie
mehr über Ter­
mine, Ta­
gungsorte, Ge­
bühren von der
Böhm-Zentra1e.

~ NicoJai Alexander "unterstützte" das deutsche
DavisCup-Tcam beim Spiel und Sieg gegen die
Tschechei und Slowakei in Halle (Westf.r

~ Andrea
Dumas er­
freut an ih­
rer DIA­
MANT200
CT ihren
Zuhörer -
kreis im
Raum
Frankfurt
und Ingel­
heim. Sie
wartet z.Z.
auf den
bestellten Profi light-line-U mrüstsatz.

Es ist schon erstaunlich, was Robert Bartha in sei­
ner noch jungen Musik-Karriere bereits geleistet
und erreicht hat. Erinnern wir uns: "spät" - für ei­
nen Profi - kam er zur Musik - mit dreizehn Jahren.
Heute, erst zehn Jahre später, ist Robert Bartha
nicht nur der beliebte und weltweit gefragte Kon­
zert-Tastcnkünstler an der Böhm DIAMANT 400
CT, sondern auch erfolgreicher Produzent in der
Pop-Szene und für den ~rbe-Videobereich.

Professor Ernst-Ulrich von Kameke
Kurzbiographie

Robert Bartha - Ein junger Künstler expandiert

Als Komponist veröffentlichte er zahlreiche Werke
für Orgel, Chor, Kantaten, zwei Oratorien, ein Kon-

Musikstudium in Berlin, Erlangen und HeideJberg
u. a. bei den Professoren Beltz, G. Kempff, W.
Fortner, H. Tramnitz und Th. Georgiades. Von 1949
bis 1954 Musikdirektor in Eberbach (Neckar). 1954
bis 1959 Kantor an der Friedenskirehe in Düsseldorf
und Dozent an der Rheinischen Kirchenmusikhoch­
schule. 1959 Berufung zum Leiter der Kirchenmu­
sik an die Hamburger Hauptlcirche St. Petri. 1962
Ruf an die Hamburger Musikhochschule; hier
wurde er 1976 zum Professor ernannt.

In Potsdam geboren. Seine ersten musikalischen
Eindrücke erhielt er im Knabenchor von St. Niko­
lai. Mit 13 Jahren schon Hilfsorganist an der Garni­
sonlcirche, wo er auch sogleich einen Jugendchor
gründete.

Zahlreiche Konzertreisen als Organist, Dozent,
Gastdirigent und mit dem Hamburger Bachehor
St. Petri haben ihn in viele Länder der ganzen Welt
geführt.
Wichtigste Stationen: Paris, London, New York,
San Francisco, Mexiko, Rio de Janeiro, Buenos
Aires, Budapest, Warschau, Riga, Moskau, Manila
und Tokio.

Enlm,=:'::.u~ I
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~ Roberl ßarlba brillierte an seiner
DIAMANT 400 CT beim Hitparaden-Festival
mit ZDF-Moderator Uwe Hübner in Böblingen
(siehe Folo Mitte).

~ Mark Sbakespeare hatte während seiner letz­
ten Konzerttournee auch TV-Auftritte - so z.B.
bei RTL. Außerdem stellte er in einer Sonntag­
abend-Fernsehsendung in Nord 3 unter dem
bekannten ARD-Moderator Dieler Adler die
DIAMANT ]00 CT vor.

Musiker/innen
mit DIAMANT unterwegs...

(Fortsetzung von Seite l)

Prof. von Kameke
(Fortsetzung v. Seite I)
Statt dessen bietet dieses Instrument dank der neuen
Abnahmetechnik vom Klang der Pfeifenorgel ein
bisher nicht zu erreichendes Optimum an Ähnlich­
keit des Klanges mit dem Vorbild.

Das Interview des Jahres...
(Fortsetzung von Seite 1)

Da beginnen Schwung, Rhythmus, die
Instrumentenabstimmung, die Arrange­
ments, die ganze Musik - ach, meine Herr­
schaften ...

AlUn. der Red.: Mr. Balon verschwand durch eine
Tür mit der Aufschrift:

Ich sehe von daher zwei interessante Perspektiven
für dieses Instrument:
1. durch seine Mobilität Erfüllung meines

Zukunftswunsches: weg von der Exklusivität
der Orgelempore in die Nähe des Hörers in neu­
trale und ihm mehr vertraute Umgebung. So
spielte ich im August 1993 auf der "MS
Europa" meine erste Konzerttournee auf dem
Meer.

2. Mobilität, Größe und Preis ergeben eine völlig
neue Möglichkeit, klassische Orgelmusik auch
zur Hausmusik zu machen. Die Majestät der
jahrtausendalten und gerade in unserer Zeit auf
höchstem künstlerischen Niveau angelangten
Pfeifenorgel und der Siegeszug der Orgelmusik
durch die ganze Welt, durch Kirche und Kon­
zertsaal sind eine der bedeutsamen Entwicklun­
gen unseres Jahrhunderts. Wenn es möglich ist,
daneben mit Hilfe eines Instruments wie der
Böhm SACRAL-Orge1 die Fülle der durch alle
Stile vorhandenen Orgelliteratur in die Privat­
häuser zu bekommen und begabten Kindern das
Erlernen des Orgelspiels im eigenen Hause
anzubieten, ist das ein neuer Weg - sehr kon­
struktiv und keine Konkurrenz, sondern eine
höchst interessante Erscheinung."
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